
Ev. Jugendbildungsstätte
Asel / Ostfriesland
Karl-Schaaf-Weg 3, 26409 Wittmund
Tel. 04462-94760 - info@jubi-asel.de
Internet: www.jubi-asel.de

...für die Arbeit mit Jugendlichen in der
Ev. Jugendbildungsstätte Asel / Ostfriesland

Sozialkompetenz

Kommunikation

Religiöse Orientierung

Gewaltprävention

Konfliktlösungen

Ihre Hilfe...

So können Sie helfen...

Unsere Bitte

Helfen Sie uns, Jugendliche fit für die Zukunft
zu machen. Setzen Sie ein Zeichen gegen
Sprachlosigkeit und Gewalt.

Unterstützen Sie uns mit Ihrer Geldspende. Ganz
gleich, ob Sie 20, 50 oder 100 Euro übrig haben.
Schon ein kleiner Beitrag kann viel bewegen.
Oder fördern Sie uns regelmäßig, indem Sie
unserem Freundeskreis beitreten. Informa-
tionen dazu senden wir Ihnen gern zu.

Spendenkonto
Kto.-Nr. 3335
Sparkasse LeerWittmund (BLZ 285 500 00)
IBAN: DE45 2855 0000 0000 0033 35, BIC: BRLADE21LER

Spenden an die Ev. Jugendbildungsstätte Asel
sind steuerlich absetzbar.
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Was wir vorhaben

Die Ev. Jugendbildungsstätte Asel arbeitet
als außerschulische Bildungseinrichtung der
Evangelischen Kirche schon seit vielen
Jahren mit Schulklassen, Konfirmanden und
anderen Lerngruppen.

In letzter Zeit geht es dabei immer mehr
um die Bearbeitung von Konflikten in
Schulklassen, Umgang mit Mobbing und
Gewalt in der Schule und die Stärkung der
Kommunikationsfähigkeit und Sozialkom-
petenz von Jugendlichen.

In Zusammenarbeit mit der Evangelischen
Jugend Ostfriesland und anderen Partnern
haben wir deshalb neue Seminarangebote
entwickelt. Weitere Trainingsprogramme
für Gruppen sind in Vorbereitung. In diesem
Rahmen arbeiten wir präventiv gegen
Gewalt, auch interventive Arbeit ist durch
externe Supervisorinnen möglich.

Wir zeigen Jugendlichen Wege, Konflikte
gewaltfrei zu lösen, und helfen ihnen
dabei, schon bestehende Konflikte zu
bearbeiten.

Warum wir Unterstützung brauchen

Die neuen Angebote sind auf die Unterstützung
von Förderern angewiesen, weil eigene Mittel
und Kirchensteuermittel dafür nicht in
ausreichender Höhe zur Verfügung stehen.
Insbesondere der Einbau erlebnispädagogischer
Elemente in den Seminaren benötigt eine
Anschubfinanzierung, z. B. für die Anschaffung
von Materialien und die Umgestaltung des
„Grünen Klassenzimmers“ im Außenbereich
unserer Bildungsstätte.


